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Liebe Leserin, lieber Leser,

dank guter medizinischer Versorgung 
und gesunder Lebensweise werden wir 
heute deutlich älter als Generationen 
vor uns. Das hat viele Vorteile. Doch mit 
steigender Lebenserwartung erhöht sich 
auch das Risiko, an Alzheimerdemenz zu 
erkranken – an einer Krankheit, die nach 
und nach unser Gedächtnis auslöscht und 
die noch immer nicht heilbar ist.

Erkrankte können mit Unterstützung noch lange selbstbestimmt 
leben. Dennoch empfinden Betroffene die Diagnose Demenz häufig 
als Schicksalsschlag, verbunden mit Angst und Schamgefühlen. 
Das soll sich ändern. Damit das gelingt, bedarf es nicht nur einer 
guten medizinischen und später auch pflegerischen Versorgung, 
sondern vor allem auch der gesellschaftlichen Akzeptanz und des 
verständnisvollen Rückhalts im unmittelbaren Lebensumfeld. Ver­
ständnis setzt Wissen über die Krankheit und über die Bedürfnisse 
der Erkrankten und ihrer pflegenden Angehörigen voraus. Mit dem 
Internetportal www.wegweiser-demenz.de leistet das Bundes­
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend einen 
wichtigen Beitrag zur Wissensvermittlung, zeigt Hilfsangebote 
vor Ort, ermöglicht aber auch den Austausch zwischen Experten, 
Erkrankten und deren Angehörigen. 

Darüber hinaus wollen wir mit dem Portal zu einer besseren  
Qualität in der Pflege und zu mehr Anerkennung für die  
Leistung pflegender Angehöriger beitragen. Deshalb lade  
ich Sie herzlich ein: Nutzen Sie unser Portal, um sich Wissen 
anzueignen, Verständnis für die Erkrankten zu gewinnen, um 
sich auszutauschen oder auch um neue Versorgungsangebote 
und Netzwerke zu entwickeln! Tragen Sie mit dazu bei, dass 
Erkrankte am gesellschaftlichen Leben teilhaben können!

Manuela Schwesig  
Bundesministerin für Familie, Senioren,  
Frauen und Jugend



Basiswissen für alle

Allgemein verständliche Texte klären über Alzheimer und andere 
Formen von Demenz auf und erläutern Diagnose, Therapie­, 
Pflege­ und Hilfsangebote. Weitere Rubriken informieren z. B. 
über Betreuung und Pflege, gesetzliche Leistungen sowie Rechte 
und Pflichten von Demenzkranken, ihren Angehörigen sowie 
Betreuerinnen und Betreuern.

Filme machen Mut

Kurze Dokumentarfilme zeigen anschaulich, lebensnah und 
emotional, wie Demenzkranke und ihre Angehörigen sowie 
Pflegekräfte die Herausforderungen meistern. Die Diagnose 
bedeutet nicht, dass das Leben zu Ende ist, auch mit der Krank­
heit geht der Alltag der Erkrankten mit Unterstützung von 
Angehörigen und Fachkräften weiter.



Hilfe auf einen Klick

Die Adressdatenbank listet nach Eingabe der Postleitzahl und 
einer von 21 Kategorien entsprechende lokale und regionale 
Beratungs­ und Hilfsangebote auf. Zwei Infoboxen verweisen 
außerdem auf das Alzheimer­Telefon und geben für unter­
schiedliche Nutzergruppen in Kurzform Informationen zum 
Thema. Die dritte Infobox führt Sie zu den Internetseiten der 
Allianz für Menschen mit Demenz.

 

Miteinander ins Gespräch kommen –  
Ratgeberforen und Weblog

Regelmäßig beantworten Expertinnen und Experten indivi­
duelle Anfragen und verfassen Artikel für derzeit vier Ratge­
berforen. Nutzerinnen und Nutzer haben die Möglichkeit, ihre 
Anfragen zu stellen oder die Antworten zu kommentieren.



Im Weblog können Betroffene, Angehörige, Ehrenamtliche 
und professionell Pflegende ins Gespräch kommen, anderen 
Tipps und Anregungen geben oder einfach über das schreiben, 
was sie bewegt. Berichten Sie über Ihr Leben mit Demenz oder 
an der Seite eines Menschen, der erkrankt ist.

Demenz ändert alles

Alzheimer und andere Formen von Demenz sind kein Grund, 
sich aus der Gemeinschaft zurückzuziehen. Sie sind derzeit 
nicht heilbar, lassen sich aber behandeln. Die Anzahl demenz­
erkrankter Menschen beläuft sich auf 1,5 Mio. Sie brauchen 
Akzeptanz, aber auch Hilfe und Unterstützung im privaten, 
beruflichen und im gesellschaftlichen Bereich. Tauschen Sie 
sich untereinander aus! Holen Sie sich Rat, geben Sie anderen 
Menschen Tipps! Machen Sie einander Mut! Bilden Sie gemein­
sam ein Netzwerk, das Alzheimer und anderen Formen der 
Demenz die Stirn bietet.
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Für weitere Fragen nutzen Sie unser 
Servicetelefon: 030 20179130 
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Fax: 030 18555­4400 
E­Mail: info@bmfsfjservice.bund.de
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* Für allgemeine Fragen an alle Ämter und Behörden steht Ihnen auch die einheit­ 
liche Behördenrufnummer 115 von Montag bis Freitag zwischen 8.00 und 18.00 Uhr  
zur Verfügung. Diese erreichen Sie zurzeit in ausgesuchten Modellregionen wie  
Berlin, Hamburg, Hessen, Nordrhein­Westfalen u. a. Weitere Informationen dazu  
finden Sie unter www.115.de.
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